
Tagesgruppe 
 Biebrich

EVIM Jugendhilfe

Besonderheiten des Angebots

Die Tagesgruppe beinhaltet Strukturen aus der 
stationären und ambulanten Erziehungshilfe. Sie 
bietet ein Gruppensetting, aber auch einzelfall-
bezogene Unterstützung.

Das Angebot richtet sich sowohl an die Kinder, 
als auch an ihre Familien. Es existieren Halt ge-
bende Strukturen und Rituale zur Orientierung 
und Sicherheit. Die Arbeitsweisen sind lösungs- 
und ressourcenorientiert. Das Erziehungsver-
halten ist transparent, empathisch und konse-
quent. Die Tagesgruppe stellt für die Betreuten 
einen sicheren Ort dar.

EVIM Jugendhilfe

Träger der EVIM Jugendhilfe ist der 
Evangelische Verein für Innere Mission 
in Nassau. Die EVIM Jugendhilfe ist eine 
dezentrale Jugendhilfeeinrichtung mit dif-
ferenziertem Angebot und bietet über 700 
Kindern, Jugendlichen und Eltern Hilfen 
nach dem SGB VIII, § 27ff, an. Es handelt 
sich hierbei um stationäre, teilstationäre, 
ambulante und flexible Angebote mit ver-
schiedenen Ausformungen. 

Ihr Ansprechpartner

David Lissen
Regionalleitung
Bereich Wiesbaden
Tel.: 0611 50400720
Mail:david.lissen@evim.de

EVIM Jugendhilfe
Tagesgruppe Biebrich
Am Schloßpark 52
65203 Wiesbaden
Tel.: 0611 9600874
Fax: 0611 6092250
Mail: tg.biebrich@evim.de
www.evim-jugendhilfe.de



Rahmenbedingungen

Rechtsgrundlage für die Betreuung durch die Ta-
gesgruppen ist ein Antrag der Eltern beim Jugend-
amt auf Hilfe zur Erziehung und die Hilfeplanung 
gemäß § 27 SGB VIII i. V.m. § 32 SGB VIII.

Die Öffnungszeiten an Schultagen sind Montag bis 
Freitag von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr, in den Ferien 
von 9:00 Uhr bis 17:00 Uhr. Es gibt 15 Schlie-
ßungstage an schulfreien Tagen im Jahr. 

Es werden 13 Kinder im Alter von 6 – 12 Jah-
ren und ihre Familien von 3 Pädagogen*innen, 
einem*r Erzieher*in im Berufspraktikum und 
einem*r Hauswirtschafter*in gefördert.
Die EVIM Tagesgruppe Biebrich ist ein stadt- 
teilorientiertes Angebot, das die Stadtteile Wies-
baden-Biebrich, Mainz-Amöneburg, Mainz-Kastel 
und Mainz-Kostheim abdeckt. Als Ressourcen 
sollten die Kinder und ihre Familien die Akzeptanz 
der Maßnahme, Gruppenfähigkeit und die Bereit-
schaft zur Zusammenarbeit mit den pädagogisch-
en Fachkräften mitbringen. Ausschlüsse stellen 
eine massive Gefährdung und die Verletzung des 
psychischen und physischen Kindeswohls dar.

Pädagogische Gestaltung des Alltags

Intensiv strukturierter Tagesablauf mit festen 
Zeiten und Abläufen, der sicheren Halt und Orien-
tierung bietet. Angebot von schulischer Förderung 
und strukturiertem Lern- und Hausaufgabensetting.
Gestaltung von Freizeitangeboten zur Entwicklung 
und Förderung von Interessen und Neigungen. 
Partizipation, z. B. Kinderteam.

Erarbeitung von Grundlagen und Strategien zur 
Alltagsbewältigung. Gemeinsamer Erfahrungs- und 
Lernort für Eltern und Familie, z. B. in Form von 
regelmäßigen Elterngesprächen, Elternfesten und 
Hausbesuchen. Einmal jährliche intensivpädago-
gische Freizeitmaßnahme.

Ziele der Maßnahme

Der Verbleib des Kindes in der Familie soll gesich-
ert werden und / oder Hilfe zur Reintegration in die 
Familie nach Fremdplatzierung geleistet werden.

Das beinhaltet:
Die Erziehungsfähigkeit der Eltern ist gestärkt /die 
Persönlichkeit des Kindes ist gestärkt / Hinführung 
und / oder Erhalt einer angemessenen Beschulung 
/ Integration ins soziale Umfeld


